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as beut s Tag Wappen, Wappen » Schide und folglich
QB diefer ihre Halter, die Wappen s Shild- Halter feyen,
; ift jedevmann jur Genfige beannt, obne daf einmal ndthig
wdre die Lefer auf die befondere Wiffenfehaft der Hevaldic ju vevs
woeifen , die, toic-von alt anveren Stiicfen oder Teilen dever Wappen,
alfo audh von denen Schildhaltern befonbders handelt.  Sie beiffen
in derfelben noch Wappen - Stitgen, Wappen # Hiiter,  Wappens
Kuedhte, S. Baltausd teutfhes Whrterbuch unter Diefern Nabmen,
tenants , fupports, fuftentacula, tenentes, atlantes, telamones. €is
nige wollen jrvar unter diefen BVenennungen einen Hinterftheid bemerben,
ber aber nicht feicht beobachter wird, Webers Sevaldic, Cap. 9. 1,30

fo 130,
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S 2.

Daf fie aber feine wefentliche oder nothwendige , und dabers
roeder allgémeine noch beftandige Stiicke eines LWappens feven,
wird ool niemand in Fieifel oder Abrede sichen,  Fn dey Waps
pen s Lehre oder Kunde seblet man diefelbe su denen  Nebenftiicfen
und jwar eigentlich nur ju denenjenigen jufilligen und verdnderlichen
NebenftficEen, welche niche forvobl jur genauen BDeftimmung cinjelner
Gattungen von Wappen, wie die Unterfeheidungs s Jeichen , al8 viels
wmchr blog jur Sierde und jum Vracht denenfelben bevgefiiget werden.

S o3¢

@ie find meiftentlyeils lebendige , felten leblofe , meift aufrechte
Ssefchdpfe, und dfters diejenige nehmliche, welthe in dem Sehilde odex
auf einem Heltme des Wappens felbe vorfommen, und die cigentliche
Wappenz Bilder find, Es find threr gemeiniglich jrvey, meift von ¢i:
necley , manchmalen aber auch von jweverley Gattung.  Selten iff ¢g
nur cinee.  Die gewdbhnlichite find Engel, Menfehen, Thieve , meiff
WBievfhfige, und Vigel.  Meiftens greiffen fie mit beeden Hinden
oder Tasen nach dem Schid. . Ginige baiten in Der cinen Hand
oder Tase audy nody etwas anderes , afs eine Fabne , Keule, Sehrwert
ober detgleichen,  Wenige derfelben frecken den Kopf in einen Helm,
der auf Dem oberen oder Hauptrand des Sehildes Feinen PlaB mely
bat , und find alfo jugleich Schid-und Helm » Hateer-  Erempel
von all Diefen unterfchiedlichen Sehildhaltern Fan man vorlfuffig in
Heven. Peofeffor Johantt Chriftoph Gattererd Abrif der SHes
raldic oder Wappenfunde, Niwnberg 8. 1766. und Gotha 3773
§. 133. f. 66, antreffen,
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Sy eigentlicher Uefprung ift nicht genau beFandt.  Wann ¢
immer fauter Menfdhen rodven, Fonnte man ihn Ddenen mafquivten
waffentnechten sufchreiben, die bey denen Turnieven dienten. &, P.
Yienetriers Origines des armes Chap. 3. pag. 175. Rudolphe He-
raldicam curiofam , g. Abtheil. f.218. Syenern, P.1 Eap.7. §.3- 4.
pag. 331. Das befte, was noch mdglich ift , bat Here FohannPaul
Reinhard davon gefchricben in dev 2bhandlung von dem Urs
forung dee Sdhidhalter, in denen Lxlangifchen Anseigen auf das
Kahr 1746, f+ 113, ;

g s

&ie find nicht nuy gar nicht allgemein und fehr jufillig, fons
dernr auch freptoillig und willkabrlich. So wenig fidh jemand , auch
cin §ieft, Stand oder mittel 2 und unmittelbaves Glied des teutfchen
Deichs ein Wappen felber geben oder das feine im Hauptioefen oder
in Hauptiticfen veranderen Fan und mag + Eben fo frey und cigens
madhtig Ean ev nad) Der Unalogie Des heutigen Wappens Nechts
jedoch ABappen 2 Schid 2 Halter annehymen ,  feinem  Wappen hier
oder dovt bevfetsen , und folches dardurch , wann ihme gefdllig , fihds
ner und prachtiger machen.  Rumalen , da foldhe doch nicht befiins
dig, noch Bberall und fo oft als das Wappen, im gangen genoms
men, gebraucht su werden plegen. e oder fein Nacdhfolger wivd
fic annehymen , vevandern ,  binguffigen , toieder roegeund untevlaffen
Ednnen, nady feinem Belicben, Gutbéfinden und etwa dabey habens
den Abfichten.  Dann fie geben und nehmen eigentlich cinem Wappen
nidhts, €3 gehet dem Wappen felbey nichts davdureh ju, wenn g
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Sdhidhatter hat oder befomme,  So toenig ald einem ¢twag dardurdh
abgelet , voann e3 feane hat,  HohHEens witd ¢s dadurch pradtiger, .
nachdem fie find , aber nach dev Herabifthen Aftimation darum nicht
wiicdiger. Externus armorum fplendor atque ornatus varii in
partibus adjacentibus confpicui, infignia non reddunt digniora ,
pree iis, qua talibus deftituuntur fehreibt Sriderich PhHilipp
Sdyloffer de eftimatione heraldica §. VIIL pag. 21.

§,35%,

Das Kavferliche und des Romifch - Teutfchen NReichss Wappens
Bild, der JroeyEdpfichte oder gedoppelte AdIex hat eigentlich Beine bes
fondere Sehifdhatter, wie er dann meiftens auffer einem Shild vorges
fleliet wird , mithin auch derfelben nicht ndthig bot.  Aber aunch 1o
ec in einen Wappen + Sehid eingefchioffen ift, findet man Ddiefen
nicht leicht , wie andere, vou Sdyildhaltern aufgeftellt. Daber man
faft in feinem SHevaldifthen Buch etmas von folchen Scehildhaltern
angemerfet findet , welches eben Doy Wmfkand ift, Oev ¢ine Aufimere
famfeit davauf verurfachet hat.

S 7

Da befonders ded jeso glovecicheft vegievenden HNémifchen Kays
fers und Teutfchen Kénigs Fofephs 1. Majeftat Allerhdchit Dero
Romifch: Konigliches Wappen,  den Scbild des noch einkdpfichten
Ydlexs, von ywepen Sreiffen gebalten , vorfrellen faffen.  Wie fos
tobl auf denen Kupferftichen von Allerhdcht Denenfelden in den Falyren
1764, uid 1765. alg audy und fondelich auf dem Titul »Biatt dev u
Mayny in dem Fabe 1764. getmbeen Romifdh # Koniglichen LWBahls
Capitulation su feben, $. 8.
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®aler hat dev ju bald verflorbene Heve Profeffor Philipp
£enft Bertram ju Halle, in feiner Linleitung in die Staatsvers
faffung Dev beutigen Curopdifchen NMeiche und Staaten, Teutithland.
8- 1770, L Hauptfick, .88 f. 55. alfo gefchricben. ,, Sehitdhaltey
bemerEt man niche, ats in- den newefren Seiten oeen Sreife, bey des
NRomifthen Kbnigs LWappen , woelcher nue einen einkdpficheen Adlee
fflbtet~,,
WA
Doch hat fehon der Canler von Tuderwig in feiner Germania
principe L. I Cap. VIL pag. edit. Ulm. 228. den doppelten Reichss
Adler mit dem Qefterrveichifchen BVruft - Sehifd, in ciner Einfafjung
nnd einem sierlichen Sehild vovgeftellet, den fene ey oberhalb fhrars

3¢ fehroebende Greiffen balten, und §. 30. pag. 230. alfo davon ger
fehriebens ,, Olim etiam parmularios feu telamones adhibuerunt Au«

ftriaci (m) quos hodie fere folent omittere. Eorum loco illis mox
duos gryphos (u) iterum ex uno latere gryphum, ex altero leo-
nem (o) venifle reperio. Habfpurgicorum comitum olim parmu-
larios fuiffe duos accipitres (p) elt figmentum anile.

(m) 3wey Schitdhalter , quem morem populi fere omnes ha-
bent in univetfa Europa. Vt mirum fit negligi eosdem ab Auftria-
cis, forte ut lucrifacerent fpatium in figillis.

() His enim comitibus munita figilla magno numero exhibet
Olivarius vreD1vS in Volumine Flandriz figilloram.

(o) Exempla & typos repetere itidem licet ex Vredio.

(#) Quod




(p) Quod Habsburgi etymon repetunt ab SHabichtsburg. Ve-
rum sPENERVs lib. L c. g. §. 76. neque hujus rei documentum ad-
didit, neque fpeciem veri habet ejus fabulofa etymologia.,,

Neo o,

Der Romifch 2 Konigliche Adler geiget fich mit dem ihn faft gang
bedecEenden exblandifchen TWappens Schild, vor den nue oben dey
Kopf mit der Sunge und dem Schein (limbo) ju beeden Seiten oben
die Sligel, beffer unten die Klauen und ju unterft die SchwangTedern
hevvorftechen , auf einem sierlidy geformeen Schild , deflen Farbe dors
ten nach heutiger Serafivung des Gelenis von 1645, voth , vder nach
Der etwas dfteren Sranaquartifchen At von 1623, golden, nemlich
mit lauter gavten und geraden Ouetlinien angeseiget witd,  Yuf feiney
oberen Rundung tulet die Kapfer 2 Srone und um ihn her hanget das
goldene CBliefi.

Cndlich wird derfelbe Shild von sroeven aufeechtftehenden ,
vierfiifigen , beflfigelt # und  befchrodngten , gegen einander gelyends
oder fchreitenden Breifen alfo gebalten, daf Ddie cine Tapse oben
auflieget , Die andere aber, neben denen Ftiigeln, in den ShHid hevein
gelet,  GSie ftelen beede neben » und unter dev Ordens s Kette auf eis
pem Eleinen gieelichen und unten herum sufammengehenden Gefrell. Der
jiemlich feine Kupfecitich ift suMayng von H. Contgen vevfertiget und
der auf Churfiwfilichen gnddigfien Special 2 BDrefeht nach denen Oris
ginafien pflichtmafig sum fleifiigften collationivten und mit Rdm. Kays
ferl. allergnddigften privilegio, von einem Ehurfinftl. Mavnsifchen .Sts
Rochi Bofpital felbften, durh Srancifcum Exvoinum Sergern,

Churfirett, Mavus. Regierungs  auch Revifions s SevichtgsSecretarium
: fum
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sum Tuuck befdrdert und aufgelegten Wahl- Capitulation vovangefeses
worden.

Di¢ Farbe dever Greifen ift Dovten nicht anders angejeiget, als
die natiicliche , aufer daf die Filigel , damit fie am Hals gesieret find ,
pot fchroary angefehen werden Eonnen.  Sie beddrffen audy fonfren
Feiner weiterers BVefchreibung , da fie fich {o seigen , wie man fie insges
mein abbildet,  Sie seigen fich nur von einer Sefichtsfeites baben einer
offenen Scynabel , swen aufgevecfte Obren, aufgehabene Filgel, und
¢inen sivifthen denen Hinterfiifen niederwarts gefchiungenen Schrwang.

S

WBoher find nun aber twobi diefe jiwey gang ofeidhe thievifdye Unges
Heuer geFommen? Warum haben fie die Ehre, den vdmifch-Edniglichen
Sehitd mit dem Neichs = Adler su halten ? vder wobin follen diefelbe
toobl absiclen, und das Augenmere® lencben.  Bon ungefebe find fie
doch gewis nidyt gu folchen Sehildhaltern errochlet worden, als deven
wman onebin fonften feine angebradht.  Die Antwort oder die Yuftds
fung dicfes beraldifchen Nathfels fcheinet niche gav leicht gu feyne

O 12
@‘d)ilb[m[tcr find dfters diejenige nehmliche Figuven , die in Dem
Gehitde vorfommen, gemeiniglicy mit ciner Eleinen Beranderung, Jus
fas oder Weglaffung, voie mit vielen Erempeln dargethan werden Ean.
G balten dever porfugiefifchen Kdnige Wappenfehild goey geflits
aelte Sehlangen , dergleicyen eine oben quf dem Holm frebet.

B Die
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Die Eoniglich Spanifihe und Sehwedifche Sehildhartere , fo 2.
Ldwen find, finden fich auch in denen Wappen » Schitden felber, dodh
gefednt, :

Die graflich-Sechdnbdrnifehe 2. gerdnte L8wen , Fommen in Dens
Hauptfchitd und defien Helm vor. DOod) beede mahl gefront,

Jn denen PERGifKh = und Bayerifchen Wappen find die Loren alle,
abev nicht die Sehildbaltere geEront. :

Boey geFrdnte Greiffen find baf;'bifd)éq’fﬁcbf%re‘staun’d)e D15}
pen, und goey gleidhe, dody ungebrdnte halten fRibiges.

®ie den neuen Defen - Cafellifeh s Danauifthen Schiftd haltende
Ldven bingegen find, tie die in dem Shifde, geFrbnet,

Dev eine Mecklenburgifche Shildhalter, cin Greiff, Lonmme jrvey:
mal in dem Wappen und auf deffen Helm vor.

Dic groey den Anbaltifthen Sehid haltende L61ven Eommen auch
in dem &Schifd felbften vor, doch geFrdnt.

Die beede gePrdnte Lorwen, weldhe den Nafav-Ovanifchen Sehity
balten, Eommen in dem Wappen felber vor,

Desgleichen die firvfilich» Hobenlobifehe b Dasfeldifche,

Swey Ldroen halten ven fenburgifchen Wappen 7 Ldroen,
gleichen des §iirften von Milano feinen,

Ocer_eine Hevsoglich » Mantuanifehe Sitdhalter , der Wdley

Fommt wobl als ein Wappenbild in dem Seifd vor, aber nicht auch
dev andern, der gefrdnte Schroan,

Des Finfren von Beauveu Syaon Wappenfehild , der adht £52
voen geiget, haltende Cngel find feliw ftark berdrvet,

aps

Ju:
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Oer Aebbtifin su Buchau > Lotven find auch aus dem Sy
felber genommen , davinney ¢ fereitende fich befindens Doch deyer
Crempel hicrvon genug.

S 13,

Den Neichs - Adler aber Fonnte man ja dod)y nicht 1wieder von eiy
nem oder joenen Wdlern halten faffen. Wann gleich der groenEipfigts
vder gedoppelte Adler aus denen ehemabligen beeden Thronbaltern jus
fammen geffiget movden,  110d obgleich audh fonfien Adlere Sehilds
balter 3u fevn pfleegen. Dag .gacrsuglid)ffﬁotbringifcbc Wappen biels
ten fonften 3toey gePrinte Avler mit gefchiofienen Stigetn, um Deren
$als ein Pater nofter, davan ein giidenes Patviavchen - Creus herabs
banget. Trier f 6006, @o balt einer allein den Sandersheimifihen
Wappenfhild. Den Schild dev geffivfreten Abbtifin des frepen welts
lichen Englifchen Stifts in ver Meuftatt Prag balten jrey Adfey odey
balten fich Davan.  Gin Udlex wnd ein Sdyvan balten den Mantuaniz
fchen.

§ 14.

Cin Sreif freliet in dey Borderen (obeper) Delfte feines Leibs einen
2Adler, in dev binteven Cunteven ) aber einen £8mwen bor. © Ev hat einen
©ooen £ Leib , aber Adfers » Stige! ,  Sehnabel und Klaven , dabey

aber fpisige, als Pferde 2 Obren und den Sdywany nie aufgefthlagen ,
wic ein Loroe , fondern allegeit swifshen denen bevden Hinterbeinen,
Danun in pem auf dem 2Adler liegenden Erblandifthen Sehird twenige
frens drey Adfer und faft-sehen £owen, vornehmlich abey dey filbeyne
gologetdnte bdhmifpe £, fich befinden, fofheinet ot niches nas

tilgs
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dhiclicheres su fep, al8 daf diefen gamen grofien & hild folche Thieve
hatten , voelche batb Adfer und batd f5woen oder Die qus einem Adler
und Loroen sufammen gedichtet find, das ift von gween Greifen: e
Qdfer und der Lowe find plynebin und {iberdiff Die beede vornelymfte, die
Qbnige dever fliegenden und gelyenden Thiere,  Jbhre Sufammenfeung,
dergleichen gooav fueplich in dev Natu nicht ju finden (Pellerus ad Klo-
chii tr. de zerario L. 1. C. L. p. 16.) bat in dev SHevaldic unfehibar cin
Qeichen oder Dentmal der groften Stake, Fapferkeit und Sefthroinz
digheit fenn follen. X toelchem Betracht dann Die Greifen febhr 1wobf
su Shildhattern ves Bayfertichen Adlers taugen, DG fiic in Dev Sevaldic
fo boch gefchzet und angejehen find.

G- 15.

Want Das CtepermrFifche LWappens Rild nicht meby cin Pans
thevthier, al8 ein Geeif , ober Dod) ein ungeflfigelter und feucrfpencns
der Sticr oder Greif oare , fo mbchte jemanden Dev Ginfall Bommen ,
daf darum Sveifen gu G hildhaltern erroehlct worden, oder felbiges
och die Gelegenlyeit Davsy gegeberte :

§. 16.

Ungleich wabfeheinlicher iff, Daf folche sroey Sehildhalter , dies
jenige nehymfiche proey Greifen feven deren fidy Der Kdnigin vou Uz
garn Majefrat gu SHaltung allerhdch Dero SBappenfehildes bedienen.
ey Engel halten Die Roniglich~ tngavifche Krone fiber Derv audy vovs
bin fchon bekednter RKoniglieh tngarifchen qiappenfehifd frey in Dev
guft,  Diefen aber balten jivey auf ciner gemeinfchaftlichen und gievlis
dhen Leifte oder Piedeftal , wie fic Dev Qi appencalender von dem Kby

1756,
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€756, porfiellet. Obenr, o weit fie Adler vorbifden, find fie {dhtvary,
auffer dem Schnabel und dev Sunge.  Unten aber, td o teit fie Lbs
wen fepn follen , find fie gofden, wwerden audy dove sroey goldene mit
fchoarsen Flligeln in Hals gejicrte Greifen genennet.  Wie dann audy
Cafpar Buping in feiner Herodsfunft, Hamb. 8. 1713, { 132,
ohne Sweifel daber von dem Fapferlichen LWappen bemevbet ,, daf ¢
auch wobl mit groey TWappenbhaltern gefithret toerde und felbige sroey
goldene Sueifen feven, gleichroie Frankueidy pwey Engel, Grosbris
tannien einenr Ldmwen und ein Einlorn , Preuffen ey witde Manney
fiheet 5 fo Da die Greiffe den NMeichs~Adler (unmittelbar, vder den
Sehitd , drucker Ev nidht aus) halten , und dic Wappen der fanferlis
chen Erblander umber frehen. ,  Er tadelt Dorten den: Franyofen Pils
Tot , daf ev in feinem indice armoriali den Ndmifchen (Fapferlichen)
Adler in feineyr vhlligen Wifivung unter einen Pavillon gefeset und duvdh
soen Heroldent balten laffen. Cr nennet folches cinen Tehler, cben
forwohl als denjenigen, o die begehen, welche dem Neiche alle Waps
penhalter benehmene

§. 170

gie bann, fchreibt Bhfing ferner, in Ded gottfecligiten Kays

fers Seopoldi grofen Majeftdts # Snfieget vom Jabr 1658, foldbe
Greiffe tolicklich als Sehidlatter gu feben. ,, I dem Jabr 1658,
iff Seopold alleverft den 18. Julti yum Kapfer geroehlet und den 1. Aus
gufti gefrdnet roorden. AWave jenes grofie Majeftdts » Anfiegel, darauf
fidy Biging foldhe Shidhalter wegen , oy obne ¢8 ju allegiven,
penuffet , nodhy vorhers gebrauchet voorden , fo wive €3 nur ein Kb
giglich 2 Ungavifches oder berhaupt Erghensoglich # Oeftevreichifehes
o Majcs
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Majefties 2 Fnfiegel und whrde fodann vos die Anfprache dever goldes
nen Geiffen auf die Sdibdhalterfchafc des Eapfestichen Wappens
2Adlers Lediglich nichts beweifen , bielmehr obige Muthmagung , da§
jene Greiffen die Kiniglich - Ungarifthe feyen, gav febr beftirken. Rl
e8 aber fthon ein Kapferlich - Leopoldinifches Siegef, davinnen foldhe
Greiffen winklich als Sechifdhalter s feben, {0 ift ja dod) immer noch
miglich und veemuthlich, daf fie auch biee von dovther beybehalten,
mithin eigentlich die Kbniglich» Ungarifche , von Abdmifthen Kavfern,
aus dem Crzheryoglich  Oefierreichifchen Haufe, die gugleich Eebs Kos
nige von Ungarn vaven , als von Leopoldo, auch u dem mit Denen
Crblandifchen und davunter fondelich auch denen Koniglich # Ungavis
fchen LWappen entweder umgebenen odey belegten Kavferlichen Waps
penz Adler, angenvmmene Sehifdhaltere feven.

n feiner gofdenen Bull pum wenigfren hat e fich Feiner Sehifds
halter , nody eniger Gireiffen dargu, hdchftens einiger Sronen und
LWappen haltender Engelein bedienet, bey ®lafeyen in Dec. Sigillo-
rum, Tab. VILI. ad Cap. V. pag. 41. fig. 34+ 35,

Welches audy von Savl VI, goldenen Bull 3u fagen, als darauf
3 Denen Seiten des Thrones groey Lorven fisen. €bendaf. fig. 36. 37,

Hingegen bat Y17, Herrgott unter feinen monumentis Augu-
fte Domus Auftriacze, Tomo I. Difs. V. §. XVI. f. 120, Tab. XVII.
Lit. B. dag Fayferliche Wappen Eavlg VI. (Caefaris Hifpaniarum
Regis fcutum) faft auf gleiche v, ie jene WWal! » Capitulation,
Dag jesige vorgeftellts.  Der doppelte odey sepEdpfigte Adler, dep
fich in einem sieclichen gofdenen Sehild unter dev Kanfer - Keone bes
findet , bat den auch gebeonten exdIandifehen Lappenfehitd auf dew
Duuft, den Seepter, das Schwerdt und den NReichsapfel in denen

, Klouen,
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Klaen , den Schifd umgibt die Ordenss Kette des goldencn Bliefes
unbd felbiger witd von stweyen Greifen, bie auf einem freinernen
Oeftell frehen, gebalten, die in ihyrey natiwlichen Farbe haaricht, mie
fehwargen Ftiigeln, fo wic jene auf de WabhkCapitulation (§. 7, 10,)
gegen cinander fehend vovgeftellt werden, Wobingegen die Ungarifche
Sildbalter weder gegen dem Siehild + nod) gegenrz fonderim von eins
ander hinweg fehen.  Hevvgott fagt dorten infignia ifta a duobus
grypibus fupportari. Sie Fonnen audh in Triers Wappentun(F
f. 220. nadygefehen werden.  Doch obne Daf fie auf etrvas ftiinden,
Desgleichen in dem Wappen » Calender, 3. €. voy 1723, 40 in
bee Notitia Procerum Imp. won dey nehmlichen Jeit 1722,
1723. fo die grifte Vorfkellung ift, Bergeblich tofiede man fie
o die goldene Ldwen angeben, welche dfters das Kiniglich - Spani:
fthe Wappen balten. Der Unterfchied ift alludentlich davgn.  Gons
erlich wie diefe fogar auchy feyuveilen, dody febe felten, auf Oefterveis
chifch - Epanifchen Mingen uad Thalern 3u feben. 3.6 bey Hubern,
Tab. XXXIX. num. XLV. P. I, Tomi L Numothecae Aufir, pag.
187. Tab. XLIV. num. XLVII. p. 220. Philippi IV, 1650, & Tab.
XLVIL num, XXXI. p. 234. Caroli II,

S. 18.

MerFrofiedig bingeaen ift, dag jene 1md oar fehy vermuthlichs
Ungavifhe SDild s und Wappen - Hatter, nehmlich Geciffen , fehon
auf ciner Medaille des Kavfer Yiaxen 1. pon pem Sabr 1518, und
awar auf jeder derfetben eite febr deutlich vorformmen. Auf der
Thron # Seite find viev Wappen+ Sehifde gu erfehen, ey unterfte
und gudfie ift der Rdmifch 7 Kavferliche doppelte Ybler. Die 3toery

obere
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obere find der Koniglich - tUngavifche und dev Crslersoglich 2 Oefterreiz
hifche.  Seder vou ihnen wird von einem Greifen, ald einem Suport,
in die Hdbe gehalten.  Beede foldye Greifen frehen auf denen beeden
unteren , dem Clfafifhen und dem Habsburgifhen Sehilde. Die
Umfcheift enthatt auch den il Niaxen L HV NG. avie Regis.
Die andere Seite fteliet finf Sehilde vor. Den grdften und mittles
ven oder Kavferlichen , den die Fahryabl r518. umgiebet, bhalten dDie
poey Gieeifen empor, die mit der anderen Tapse das Jeichen Des goldes
nen Vliekes hinabhangen faffen.  Ueber und unter ihuen find die viey
Sdhitde, der Ungarifche , Oeftevreichifche, Durgundifche und Habgs
burgifche. Man lefe die gange Hevrgottifthe Befchreibung folchey
Mhnge , in der fchon angezogenes Numotheca Auftriaca P, Il To-
mo L. Tab. XIV. num. XXXVIIL. p. 36. 37.

§. 19.

Auf jerfchiedenen Mingen von Niadat, num. 16, rg. und Sies
gen feines Cnlels und Nachfolgers Kavfer Cars V. ftheinen die ges
Eronte $ercules » Seulen audy foutient vdey fultentacula des Adlers
su fepn, Chrift. Gottl, Sdhvarsen Difs. de columnis Herculis,
Alt. v749. und bty Seelandern ad p. 38. wann fich die Schrany:
federn deffefben um fie herumfehlingen. 3. €. in dem Cammergeridhts
fichen Siegel vor dem V. lseil des €. G Staatsavchivs , und in
Sentenberds Obferv. de jud. Cam. in f.

§. 20,
Gin gany andeves , al eigentliche Sehitdhalter , find die genii,
weldhe 3. €, auf ciner ovalen Mimge Sexdinand L von 1558, den
LBappens




e g

Wappenfehild des Adlers tnd wicder fiber felbigen die Kavfer « Ruone
balten,  Sene goarv fichen neben dem Cdid , find gréffer alg Degs
felbe , haben Palmsroeige in dop Hard und halten den Sehild eigentfich,
Diefe find viel Fleiner und fliegen, Wie fie auch auf einem Carntifchen
Thaler Serdinands I Sn Jerrgotts numotheca P. IL. Tomo
Mopum. Auftr. III. pag. 18. Tab. L. num. XXVL. Tab. XXXV,
num. XXXVIL von 1638, von fiiadai n. 2439. 44. Fofephs L
1706, von Niadai num. 5583. 1. Fouef. f 8, ju fehen.

Q. o1,

Auf alten Kavfertichen Mingen und Thalern Fomme der doppelte
Reichs - Adler aufer cinem WWappen:Shild vor , deffen Stelle
gleichfam diejenige Rundung berritt, odew dev Ring, welchen die Umfchrif
theils von felbften machet, theil abfondert, mithin auch durchgehends
ohne einige Sehitdhalter , deven audh der gviffere oder Fleinere, mely
ober weniger bollftandige, Crbiandifche Wappen : Sehild Eeine ndthig
bat, da ihne dev Adler auf der Bruft triget oder licgen hat.

G 22,

Sieher man ferner auf die Kayferliche Sigille, o finden fich
eine Sehitdharter deg Wappen 2 Adlers auf denen oben fchon angea
deigten goldenen Bullen, auf denen Serdinand II. b Drebden,
und Leopolds bey Bekmann und Struven n. 49. und 50,
piel melye Engel ju Sehildhatte auch des Eleineren Wappen + Sehildes
auf Dee Thron + Seite gebraudyet.

Karl deg VI grbftes Giegel, in denen Stantfurtey pais
und privilegiis, f. 526, von dem Fahy 1726, und in triofers teuts

€ {chen
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fihen Staatsredit I Th. £ 67. ift eben fo, ohne alle Sehitdhateer,
formivet, .

Des erften Kapfer Jofephad doppelter Reichs - Adler erfeheinet
an evfterem Ovt f 513, in feinem Sild , der baltens bendtliget
are.

Wo hingegen das -Kavfeclich » Leopoldinifthe Siegel dever
TranFfuvter von 1662, f. 470, die groeen den Schild baltende Greifen
und um fie herum einen Civkel von 11, exblandifchen LWappenfehithen /
und eincy doppelten ephe von Tituln deutlich su erfennen giebet.

Sexdinand des L des 1L Niatthid und Rudolphen des 11.
(3. €. an denen UrBunden dev conf. privil. Univerfitatis Tub. von des
nen Sabren 1650, und 1600,) Siegel enthalten dovten und in Strus
pensd C. H. G. n. 47. 48. 49. den Adler ohne Schild und Halter,
Vred und Struv n. so. hat ein grofies Siegel Serdinand LI
mit Dem Sehild und denen yoeven Greiffen ju Schildbaltern.  Niieis
chelbect T. 1L n. 10, hat eines von Ferd. II. R, Rom. mit denen
sroeny Greiffen und einfopfichtem Adler,

BVon Nrarven IL aber ift cines . 408, von 1575. ohne folde,
bingegen f. 380, von 1566, ein etwas grbfieres mit Denen, Dden
Gdid , wie Leopoldd feinen , haltenden jroeen Sreiffen.  Nach
dem Borgang feines Hewvn Watterd , Serdinand L erften Oefters
veichifchen Erb-Kdnigs von Ungarn, eben dorten f. 375. in dem Jahe
1550. und aus dem Vredio in Struvend Corp. hift. Germ,
num. 4.5.

Karl des V. WappenAdler ift in Eeinen Sehild eingefchivfien, noch

balten ihn Sreiffen. Deven fich folcher Kavfer nicht einmabl ju Sus
fams
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farmenbaltung gieyer befonderer Wappenfehilde in dem Siegel von
Dem Jabe 1520, . 365. bedienet,  Wie dodh fein Gros » Vagter
Niax. L aud) dovten f 263, in dem Sabr 1516, bey Suggern und
Struvett num. 43. u Haltung des Adlers » Schifdes , oben {chon
befchriebner maffen , bingegen in einem &lteren von 1486, f. 352, alg
noch Rom. Konig, nicht gethan.

Weder in Sridevich NI goldenen Bull, nodhy Grbfiers und Eleis
neven Siegeln, audh nidt in ALberts L. find fie ju felyen ; {290, al8
deflen Wappen-Schilde vielmehr Loroen halten,

In Sigismundg anbangendem Koniglichen Siegel von 1428,
fo 268, bt ein hinter dem Adler frehender und fiber ihn hervorragens
pev Cngel den cinfachen Adler, obhne Sehild,

i 28

2uf der Kavferin Lleonord , Friderich I1I. Gemablin, unbd
Mapen 1 Mutter Siegel von dem Falhe 14  halten jroey begleidete
Cngel foroohl den’ gedoppelten Ndmifch 2 Kavferlichen und Koniglichs
Portugicfifhen Wappen = Shitd , alg die dariiber gefexte Krone.
elbiges ift bey dem Hevrn NRegierungs + Nath Sattler in feiney
I1. Govfeung V. Abfhnite, §, 77, f 197. 198, Tab, IV, fig. 13. uns
gleich fchdner und grdfer su feben , als in Heuannsg re-diplomati-

ca Auguftarum, §. 7. num, 7. pag. 4,
2Auf bem febyr varen Thaler Nrazen L von dem Fabe r 514, pdep
oudy 1516, trdgt ein flicgender Engel den gebrdnten Lappen = @ child
Des Savfectichen dlers und in einem dergleichen vhne Sabrzabl hale
€3 ey
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Dee Kanfer felber mic dev rechten Land neben fich einen Sehitd , daes
innen dev doppelte YAdler, THaler-Tabinet L, 1, 4.

§ 24.

Dier ift einjuriicfen , was Ludroig ATbY. Bebhardi in feiney
genealogifchen Gefchichte der exblichen Meichs-Stande in eutfchland,
4. Dalle 1776, . Th, L Ybfchnitt , § 342. gefthricben , dhue jedock
Aneheil davan ju nehmen. ,, Auf den Siegeln und Wappen Kavfee
Niaxen I findet man yroey guidene Greife mit fchroarien Minen und
Slug, als Sehitdhalter. Dicfe Thieve , die im vordery Theil 2Adler
und im binteven Lowen find , Ennen aus den Ldwen und Adlern, die
in den Siegeln einiger Kayfer neben dem Thron frehen , jufanimen ges
feset fevn.  Allein miv feheint e8 wabrfcheinticher ju feyn , Daf Diefe
©veife den Peruanifthen Kondor , der eben die Farben bat, vorfrelien
follen,  Diefer Kondor , welcher fethon den altiften afiatifchen und afvis
eanifchen BWdtEern beEandt gewefen , wurde s Mayimiliang Seit in
America entdefe , und erregte die Anfimerfambeit dev damaligen Mens
fhen fo fehr, daf man dem Kondor oder Greif eine unglaubliche
Stavke und viele fbertriebene aufferordentliche Eigenfehafien Beilegte,
Der Gicif war-alfs eig Bild, yelches ein Kapfer, wie Wiax, dey
nady der allgemeinen Hevefchaft der Welt und nady der hdchften geifts
tichen: Gewalt in der Chriftenlyeir frrebte, nicht pernachidfigen Fonnte,
Buerft vourden die Greife 1478. anfratt der vorhin gerwdhnlichen Lowen;)
dem Burgundifchen Sehild bengeffiget. ) llein im Gabe 1486, und
1513, mufite auf Yiax. und Carld Sicgeln der Greif den Neidyss
Gohifd und ein 2drwe den Burgund- und Gpanifchen Sehild untevfiis
hen,  JHf cinem andern Siegel des Kavfee VAL 5) batten £, Greife

wmig




mit einee Pranke den Neichs- Schitd und mit der andern 2. Gronen,
Die fich auf das teutfehs und italidnifche Reidy su begiehen feheinen, peit
fiber dem ©reif dev gevmanifihe Creus » Sehild fd)mebett Auf einens
Thaler von 518, £) wird aber dev Greif ju dem Ungavifchen Sihioe
gefeset,

(r) Vredii Sig. C.FL p. 109. 116. 150.

() BeBmann Sefch. I Th.

(t) Herrgott nomoth. pr. A, P.IL t, 14.

§. 25
€in anbangendes vothes in gelb Way gedruckres Siegel Kayfer
ftaren 1. cines villigen Gulden odev nidht gar Thaters gros, hat
um Den Mittel{child, fo dev cinFdpfigte gefrdnte Neichs-Adley ift, den
ey faft fizende Engel balten, vier efroas Fleinere LWappenfihide e
oben den mit einem Adler , linfs das Durgundifthe, rechis dag
Oefterveichifthe und unten das Cauntifihe Wappen. S. MAXIMIL,
RO. RE. ARDHIDVC. AVSTRIE COMES TYROL., GORICIRE
&c. Solches Siegel Iiinget an einer Dochbergifthen Uekande, depey
Oviginal vor miv habe, und die anfangt: Wiy WMarimiligy Hon
Gots Gnaden Erwvelter RNimifcher Kavfer, ju allen Seiten Mever deg
Jads in Sermanien ju SHungern Dalmacien Croacien s, K
Cribersog su Oefterveich Hevsog su Burgundi und Plaligray
und fich endiget.: Geben su Fnfprugk am fechtiehen dey
nats ulii Nach Crifti Gepurde funfitzehenbundert yy
ten, Vafever Neidhe, e Romifthen im viey un
Des Hungaifchen im gvaingigiften Saven

Commiffio Dnj
ouf dem Umihiag  Superatonis: in ofo

€a §. 26,

unig
-3¢,
Tag des Nos
W im neunys
O groansigifihen ypy
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§. 26.

Leiter guriicf vder Hinauf su gehen, wid wodl niemand ndthig
evachten,

Jch wende mich vielmehe voieder ju dem gegentodrtig, sum Crflaunen
Dey Welt machtight und glovveicheft regicrenden Kavfer S 9 ﬁ‘].)[) i
Bon defen Kavferlichen Snfiegel , wie ich folches zimlich gros auf
vothe Oblaten aufs und deutlich ausgedriickt von dem JFabhr 1769,
vor mir habe , u melden ift ,  Daf die 3vveen (o oft bemeldee
Greiffen den groffen Adlers-Schid ju beeden Seiten eben fo hals
ten, gegen einander feben, und auf etwas aufftehen , wie auf der
Wablz Capitulation. (. 7. 10.)  Der Adler bat den groffen volls .
fiandigen getrdnten Lappenithid mit einem Miteelfechitd , den der
Stvjtenz SHut bedecket, auf der Bruft , und die goldene Bliefs Kette
umgiebet den Haupts Schild gewobhnlicher mafen.

0
12

Oiiz7.

Gany gleich, grof und deutlich seigen fich diefe stoeen gefliigelte
fchwavy und gofdene Greiffen als Dalter eines guoffen gierlichen
@hild3 , -davauf der Doppette NReichs 2 Adler mit feinem jrwoeymabl
gedruckten ecblaudifthen Wappenfthild lieget, in demjenigen groffeften
Kapferlichen Sicegel, welches fich an dem Oettingifchen FiwftensBrief
von 1769, und an der BeftdittigungsArkunde des Whrtembergifchent
SHeeen und Landfhafelichen Eeb- BVerglichs von 1770,  Beede Ddiefe
Gigille find in cine Fupfers und vergoldete Capful und gelb Way
eingefchloffen, auf deren bingegen tvieder Dev nelymiliche NeichsAbler,
aber gang frey, fchroebend, ohne Sehild und Schildhalter graviret,

efien



deffens Bruftfehitd nue J. IL enthile, ie ich) von jenem eine blafons
nivte 2Abbidung vor miv habe.

Q. 28,

Wo bingegen auf Seiner jest vegierenden Kavferlichen Majes
ftit Ducaten und fonderlich dem bauptfachlichen su Wienn nach dep
Lict. A. geprigten fdhonen Savfer 2 Thaler mit der  Umfehrife
I0SEPH: 1I. D: G. R. L. S. A. COR. & HER. R. R. H. B. &,
und auf der anderen GSeite ARCH. AVST. D. BVRG. LOTH.
M. D. HET. 1765. (1766.) der geDoppelte Deichs » Adler gang
frey, obne cinigen Schid , oder aud) nur Ring , Civkel und Gins
faffung in devgleichen ctoas auch nicht einmabl die Umfchuife einges
fchlofien ift, gany wollftandig , mit denen beeden Seheinen, Sungen,
Saffen, in deffen ciner Klauen dag Schwerdt und Seepter, in des
anderen aber der Neidys - Apfel befindlich, mit weit ausgebreiteten
Gliigen , untee der Kayfers Kvone , ohne frgend einigen Schildhaly
ter oder Geifen , cvfcheinet , auf dev Bruft aber den erblandifdhen
LWappenfehifd tedget, Dder mit einem Mittelfchild wie in dem Sies
el , befeget und mit umgeben ift , auch srwen Kronen neben einans
ber auf har.  Die Nandfthrift iff exemplo & virtute, &, auch
die von Madaifdhe Defhreibung foldhen fehdnen Thalers Num.
545. L. Sotfs f. 6,

§. 29.
©p, tie ihn das Siegel dever Kavfevinnen Marid Umalis

and Raviq Thetefid, ey Beumann de Re Dipl. Auguftac
rom, num. 16, ynd 18. ingleidhen und vornehmiidy lejterer ihre Thas
ley

4




fer , it und ofjne 6. & von Niadai num. 2472.) (b Bidnis,
fondertich der Schleper - Thaler von dem Fabhr 1765, doch mit
etwas verdndertem Wappenfthid und obhne Schwerdt, Seepter und
Deichs # Apfel, gleichmafig davfrelien, LWobingegen Allerhdchft Dics
felbe auf Jhren fo genannten gefchricbenen  Durgauifchen Convens
tiong » Thalern , den yur allein aus dem Oefterveidifchs und Buvs
gauifchen Wappen gufammen gefesten , gefrdnten Schifd von folchen
sween, aber von cinanber hinweg und binter fich fehenden Greiffen
balten (affey, Die dafelbften febe fehdn und deutlich su felien, wic jes
der auf etwas frehet, von Niadai, num. 5343. L Fortfes . 5.

Noch weniger Fommen Adlers - Schildhalter Hor auf denen Eleis
geven Mangen ded Kavfers und feince Frau Mutter ,  davauf dey
Mttel - Sehild meift nuy gedoppelt ift.

Gben diefe gueen Greiffen halten ihren weitlduffigen Wappens
fehitd auf dem Oeftevveichifcthen Thaler von 1744, Iuftitia & cles
mentia. von Niadai, num. 2745, 11, 120,

Auch Svans L Thaler , mit und ohne deffen Bildnig (3. E.
von Niadai , num., 247.) weifen uns den Adler vhue Schild und
alfo auch ohue Shitdlalter,

§. 30.

Auf einem Ungarifchen Thaler und einer Fleineren Minge
FERDINAND. (il.) D. G. ROM. HVN. BOE. DAL. C. REX.
INF. HISPA. ARCHIDV. AVSTRIL DVX. BVR. 1555. cvfcheis
net ein Gehild ,  davinnen fidy dev cinkdpfigte Momifch 2 Kinigliche
2Adker mit dem erblandifthen Wappenfehitd auf Dev Bruft befindet,

- SHintey
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Hinter folchem Shild rvaget das gewdhnliche Ungarifthe Maricire
Bild (fupra clypeum eminet imago B.V. Mariz Patronze Hun-
garie, perrgott T. I P.IL. pag. 21. n. LI Tab. IV.) 1oeit hets
“pov und neben dem Schild, der Feine Halter hat, frehen die Vudye
fraben K. remnitz und B. ania. von Wzadai, num. 2714, P.1L p. 109.

Eine andere Romifh - Konigliche Minge Serdinand L. obne
Sahrzabl frellet swar bey Herrgotten Tab. Il num. XXX V. pag.
22, Den einBdpfichren -mit einem Wappenfehid auf der Bruft belas
denen Adler, in einem geBudnten Sehild, aber olhne alle Halter und
Sreiffen vor.

Die nechfte Minge Herrgottd auf felbige ifF nue einfeitig ,
ftellt Dic drey Kopfe Wiaxen 1. Carld V. Serdinands L %K. Kos
nigs in dem Jabr 1536, vor, dber weldhen giveny Ldroen als Sehilds
balteve Den gebvdnten Kavfevlichen Schild des gedoppelten Neichss
YUdlers halten. € find gewis Ldwen , wie Herrgott fagt, dann
Die Schwdnge geben fiber fich.  Devgleichen jroeen  den dope
pelten Adler » Sehild , mit einem leeven Teld auf dep Druft, balten
auf cinem Thaler der Stadt Nimwvegen, unter Kayfer Niaren 1L,
pon dem Jahr r567.

Qhuf dem feltenen Thaler Hersog Sriderichsd von Witrtenberg
halt obev trdgt wielmehr dev grofie Chriftops den Wappen(thild
veg gefronten: Kavferlichen  Doppelten Adlers , mit dey Umfdhvife
RVDOLPH. 1. IMP. AVG, P. F. DECRETO (1608.) tvie ibn
auf cinem Dom: Capitulavifch » Magdeburgifehen Thaler von 1603,
in einem opalunden Shild, dody ohne Krone, “der D, Manvis
ting halt.

§. 31
- Das perzoglidie Haus Wivtemberg hat fich niemalien
¢inigee ©dildhalter feines Wappens , wedee auf denen Mimgen ,

D nodh
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noch in Denen iegeln bedienct,  Man wolite dann des evfien Heve
10 £berhards im Vavt feinen Palm 2 Baum auf feinen Siegeln
und fonderfidh auch auf feinem bicfigen Grabficin darvor annchmen,
a8 auf welchem das Wappen an jenen BDaum und deffen Stamyz
men angelebnet vder angeheftet ift. Tab. 1. dev IV. Goutfesung . 45.

NRon des Graflichen Haufes Sehildhaltern abey {chreibet dev
Heer Negievungs - Ratl Sattler VI Foutfesung, VIIL Abfehnite,
§. 59. f. 155, folgendes: ,, Graf Eberhard, dev jimngere, Graf
Eberhard Deg Grauners Uventel, flibrte den Gebraud) dever Sehilds
balter ¢in, indem ev auf der vechten Eeite feines Wappens cin haas
richtes naffend Bcibabild und auf dev finfen ginen toiden Nann
flihete.  Gein Sobn Ludroig dev dlteve hatte bingegen nur ein ges
Fleidetes TBeibsbitd auf dev vechten Cite feines Scifdes und deffen
Semallin Mehtid ein nackend Manngs und Weibsbid, €8 {eheis
niet, daf um Ddicfe Reit die Sehildhalter in denen LWappen evfunden
und nach Belicben cingefibhret worden.  Grap Ludiig dev jlingere
gebrauchte davsu einen nackenden wilden Mann, tweldyer fich mit dem
Helm gegievet.  Deg dltern Grav Ludwigs Bruder, Graf Ulvich Dex
wiel geliebte, fahrte fiw fich ein auf dev linken Hand fiehend bekleidetes
oBeibebitd , tweichea die Helm » Decke in Der Hand bielte. (8 Vot
whund dber hatte ev auf dey vechten Stite ¢in baaridht TBeibss md auf
ver Tinken ¢in wildbaarig Mannsbid. ,, ~ Die gebohrne Gravinnen
won TWhetemberg bedienten fich Ofters eined Engels), dev in ibhren Sis
gilfen Deén angebohrnen und den angebeuratheten TSappenfehid. bielte,
IV, Govf. Tab. 1V. fig. 2. LWie die Grdfin Anna von €atenelenbos
gen, Ludwigs des jlingeren Todhter; die Grafin Elifabeth von Wers
denberg , Eberhard des milden Todyter , 1430 fig. 3. die Grifin
Philippa von Horn 1472, und Helena von Hobenlohe 1475, Sraf

Witichs Tochtewn, fig, 11, 12. Tab. IV, der IV. Gortfes. unter den
’ Srafen,
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Srafen.  Der Srdafin Meditild , Sraf Eberhard des dlteverns Sehroes
fter Cnachymabid an Landgeaf von Hefen Philipp vermahle) ilren
PWappenfthitd hatten ey entleidete Perfonen, die nicht gang aufredhe
fiehen. Gbendaf. fig. 4.

Auf dem Titulblatt der Hofgerichts - Orduung von 1654. find die
Sehildhalter sroey Birfche , vermuthlich wegen dev 3. Hivfchhdener.

Gonften habe ich das Devzoglich - Witrtembergifche Wappen in
einem ovalen GSehild soey gebrdnte LOyen unter dem Fhivfren » Hut
Balten feben.

Grft gany neuerlich haben Seine jestregierende Berszoglis
e Durcdhlaudt fowobl gange Conventionss Thater als auch swen
Drittel Stircfe {chlagen laffen , auf weldhen beeden binter dem Hers
soglichen LBappen auf jeder deffelben Sehildes Seite ein halber Adler
mit einem ausgebreiteten Fifigel und teggeivendeten Kopf , gleidhfam
als ¢in Saitdhalter hervor feheinet,  IMit Der Umfchrift um das Viers
ecf DD Devo Wab(fprudys Provide & Conftanter. 1769.

§e 32,

®as beFandte grofe Sicomadyer s hernach Weigelifch » Tyvoffis
fihe Wappenbuch , fo ju Nienberg in Rafpifchem BVerlag in 6, Tlyein
fen und 4. Supplementen vYon 1772. bis jejo hevausgebommen , frellet
den Kavferlichen Wappen 2 Adler tibevall auffer einem Sehid, fhives
bend, folglich auch ohne Schidhalter, vor. Desgleichen auch felbft
das KRbniglich s Ungarifche Wappen obue die Greiffen, und fchreibe
in der voranftehenden Einleitung sur Wappen-Lehre, XIV. Kap. f. 31,
von denen Schildbaltern, alg dem evften Prachtftucek, alfo: ,, fie has
ben ahrfcheinlicher oeife ihren Urfprung von denen vevlarvien YPerfos
nen , Dergleichen die Ritter bey denen Thuvnieven um fich ju haben
pflegten.  Man nimmt davgu foroobl verniinftig a8 unverniinftige

Sefehopfe.  Die gervdhulichften finds Engel, Menfehen, wilde Mdn:
D2 ner,
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nee , Loren , DOradien , DPlerde ; Hunde , Béven, Ochfen, Adler,
Grcife , Schwdne; Juiveilen (meiftens) find beede von gleicher et
sumeilen aber audh verfchieden, twic bei dem Grofibrittannifchen, Meck:
lenburgifchen, Schroarsburgifechen, DMantuanifdyen und anderen Wap-
pen gu feben ift.  Man findet fie auch in jerfehicdenen Gtellungen,
dod) allejeit fo, Daf fie venigfiens mit einer Hand oder Tajze nadh
dem Schilde greifen. ,,  Die Hevalifche Befehreibung des Ydlers
ift dovten Kap. 8. {19, folgende: ,, Der Adler eigt den Kopf nue
von eince Seite, ligt auf dem Racken, und Febret den Vauch vors
warts , fein Schnabel ift offen, die Sunge hevausgefhlagen, die Fif:
gel ausgebreitet , dic Tiiffe und Klauen fpreiet ex von fich und fein
GSehwany ift gefraufet. ,,
§. a3.
tinter Denen vz000, Wappen, die folches grofe Wappen - Buch
voun 1605, big bicher gefammlet und in Kupfer vorgeleget, haben
feeplich die allerroenigfte Siehilde beftandige Halter.  Diefer ibve
Angabl erfivecfet fich dovt Faum auf 130, und aufer olchen find mix
hodyftens etoa nodh groansig andeve beFandt.  Unter denen aber, die fie
filhren , find Konige , Churflicften, Hergoge, Fiivften, Grafen, Freye
heren , von Adel, binaegen Teine Reichs » und andere Stadte, auch
feine, fo nicht wenigftens new geadelt , oder nuv biigerfidyen Stans
des waren,  Dieforoen Fommen obne Jrocifel am meiften vor.  Unter
jenen x50 toobl 5o, mabl,  Dernad) die Sreiffen.  Und doch diefe
fchon hochftens nuy gu 20.  Ein Low und ein Greif halten dag
Ehuy » Colinifche und das Hersoglich + Avenbergifche L3appen , und
jroar beede mit nicdergefchlagenem Schwang.  Das Mecklenburgis
fche cin Greff und ein Ochs. Singegen dever »Dﬂ"tén von Greiffens
beim ihren LWappenfdhild bialt nue ein Greif , oie ev auch in dem
Sehird felbften evfeheinet,  Sn deven von Mailion Wappen baltie_n
[
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fie audy Tabnen. Deren Heven Grafen von Leonvod ihye find ges
Erdnt,  Die Kopfe frecten fie nivgends in die Helme.  Ob die 3roey
DBogel , welche dever Trepheven Lynckere von Lhgotw , derer Grafen
von Walcourt su Mavtinsburg, dever Grafen von Sourten, derer Greys
heven von Dodifoni ,  dever Herven von Heunifdh,  und dever Sta,
fen von Manteufel , die gebrdnet find, ibre Sehifde halten, Adler
feven, oder nicht, Ean ich nicht gewis beftimmen, Den Cronthalis
fchen Schild dever Frevheven von Crizzo hift ein geFrbuter Adler und
¢in Greif,  Deven von Stockhaufen ihren , ein Adler , oie ¢8 {theis
net , und ein Prard,  DVag Nothivd): und Drachifche MWappen ein
Adler, und ein Ovad).  Doch genug hiervon.
S 34.

b fese allein nody bingn , daf der Kavferlich - Ruifche srveys
Fopfigte fdhroarge Adler fich srvar in einem frangdfifchen gofdenen
Shild, aber bisher nodh ohne die mindefte Schitdhalter, befinde. Den
G&hitd umgiebet die St. Andreas 2 Ordens + Kette. Achenralls
Gtaatsverfaffung f- 395. 396, Carl Srid. Collands Erblarung
dee - Hauptwappen des NRufifechen Reichs, 4. 1777, Eben o foenig
bat des ThrFifchen Kayfers hatber Moud im griimen Feld, unter einem
GWappen s Mantel, deraleichen Schildhaltere.

9§ 35
@elten, dody nicht obne Epempel ift, daf ein Ritter feinen eiges
nen Sdild in voller Riftung felber hitt und fich dabey vovjteller,
MWie die von Hobhenegt in dem Oefteveeichifthen thun , welche bintes
ihren Schild jur Redyten cinen geharnifdhten MNann mit einey Pavtiz
fan frellen, ey auf feinem gefrdnten Helm jroey gegen cinander ges
feste fchroars und fitberne gefchachte Ftiigel mit ciner godenen ledigen
CBierung vovjeiget,
RNeben deven von Prewalt Wappens Shid, Eniet ein gehas
® 3 nifehter
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nifchter Ritter, in der einen Hand ein aufgerectet Schiverdt, auf dem
gebednten Selm aber einen aufjieigenden, nach der Linken frehenbden
gebrdnten @Breiffen auf dem Haupt einen votly und glildenen abges
theilten Stern filrend.  Alfo , daf die Sildhaltere doch sugleich
auch aufer dem Sehild felber , Yappenbilder feyn Edunen.
Cin von dem Helm sur rechten Seite hevabreichenden blanEsges
barnifchter Avim hale deven von YWendte in Weftphaten iyren G,
§. 36. '
Cingetner Sehitdhalter Erempe! find deg
2Aebbtifin von Gandersheim Adfer,
Dever Truchfefen von LWaldburg Helmn :
Derer Pommerifthen Srafen Sady gur Linken des geneigten:
Schifdes der Tieger;
Derer von Schellendorfy swifchen den beeden Helmen Herpoys
fchauender £6ve; und
Dever Frepherrn von Wartenberg um den Sehild gefchlungenee
und in feinen Sehroans beiffende Lindrourm,
§ 37
Das  Viftum Breflan, die Tyrolifthe  Frepheren bor
Aerndle und die Grafen von Melin ¢ baben 3eyp Sreiffen , u
Shitohaltern.  Desgleichen die bon Hartmann , die von Bertugo,
von Bernier, Baveagon von Waferburg, von lourneau ynd Chas
pelle, Trudhfef Seil und Trauchburg, die von Magillon, von Char.
les, von Wanfoville, de Fonfeca, Dryvaftl, Hogendorp, Haack,
die Grafen von Leoneod , su Neundorf, pon Toullon, bon off,
bon Liflion, von Mean ,  Shues Eolin einen Greiffen und einen 9§a
wen, Mecklenburg einen Greiff und einen Ochfen, Avemberg einen
gebrdnten Loren und einent folhen Gueiffen , die Crontbar , Greys
beeven von Criggo einen gefronten Adler und einen Greiffern, und die
Pon

ST g ]
— i“jgt, — —ra—




T

o8 o

pon Greiffenbeim audy , wie in dem SHid , einen Sreiffen.  Hins
gegen firhyren soeder in noch auffer dem Schild einen Greiffen, die Greifa
fen von Greiffenberg in Davern , und die Sveif - Bigel in Meifen.
AR
Nur nodh jtoey Anmerfungen ! Seftlich , Daf die Schildhalter
den Mabmen dever armes parlantes verdienen Eonnen , betveifen die
beede fehwavge bivtige Mbnelen ded Fhvfien von Monaco , und jweys
tens crbaten Die ey toilde Manner dever Kdniglich - Danifchs und
Preuifthen , die yroey Cngel Des Kdniglich » Franydfifchen und Khvfts
fich» Shvftenbergifchen , die groey Lowen des Vifehdfftich Cofrangifchens
in Dem Finftlich= Hohentoifchen, Jfenburgifhen, Hasferdifehen, Mis
fanefifchen , und die jreey BDdren Des Herjogs von Graving , daf
Sdyifdhyaltere aueh mits beys nebenz oder unter cinem Wappen-Mans
tel oder Relt frehen Tonnen , o cin glichnafig gar nicht nothwens
Diges Pradtftind ift.
§ 39
e Greiff , meynet Soy Vaillant in numis preeftant. Tmpp.
f. 108. feye dem Apollo gebeiliget gewefen,  An feinem Wagen fine
den fich wenigftens Greiffen. Nach Sidonii apollinaris Carm. XXII,
7. Serviud bunerket ad Ecl 5. unter feinen infignibus gryphen
seneum, &, Cuyeri Havpocratem f. 44, Auch folle e Der G3bttin
Nemefis ilyy Siunbild ober Seichen gewefen fevyn. £3. Spanheim
de ufn & preeft. numifm. Tomo. L pag. 273. auf denen OMfingen der
Gtadvt Catan Fomme er vor, und ward vor ein fymbolum magnae
potentize gehalten, &. Peter Carrvers monum. Hift, urbis Cata-
nee, L. I, cap. 14 wic in Blogens opafculis nummariis {, 266,
pemerfet ift, alippo forobl Octavii Rubei monum. Brixienfia,
.94+ 8 Des won YWeftpfald BVorrede Vol. 1. p. g5, wnd Vol. IL
pag. 184. dever monum, ined. Germ. @liegives find, 5
S 40.




32 e

g‘ 404 .

Uebrigens beobadhtet @raf Caplus das Atter der Crdidhtung eis
nes Sveiffen fofgendergeftalt -, Ce fcarabé formé par une agathe
blanche , rayée de deux autrcs couleurs, reprefente un griffon
gravé en creux fur fa bafe, On peut inferer de cet exemple & des
idées, quil rappelle, combien il y ades fiecles, que la figure de
cet animal fantaftique eft adoptée & recue dans le monde. Cette
graviire nweft pas du plus bel ouvrage Fcrusque,, tictvohl andere
winfliche Greiffen glauben, und fie vor die ftarfite von dem Ydlers
Gefchlecht balten.  Mit Tafp. Scdhotten in phyfica curiofs, L. IX.
cap. 42. 2n dem hodyften Alter-Diefes erdichteren Thiers ift um fo wes
nigey gu groeiflen je mebr nach dem Arifteo Proconmefio, bey Herp-
doto, Plinio, Solino, Pomponio Mela und anbderen’ 2flten davoy i
finden ift. - Der Greif (gryps) frunde fchon auf dem Helm des Seys
thifthen Kbnigs Senlis, in dem Tempel des Apollo, auf den Miina
sen Des Kapfers @allieni , auf den Siffen des Konigs Unthivi
Dever alten Herufer und fo v, Dicfes (Anglt erdichtete Thice , oben
Adler, unten ¥bro, wave vielen alten SBdIEern ¢in Keidhen dev Stavke,
Qevcv Tugenden, und deg Neichthums, Ein fymbolum bellicum ,
leutale & vexillarium, hiftoricis & poetis Greeis & latinis ideo
decantatum & celebratum. -~ Ginige laffen ¢8 aus denen Nordifhens
andete ausd denen Morgen 2 Landern herfommen.  Jn der Hevaldic
ift dev Derpoglich - Pommerifche Greiff als das Wappenbild fels
ber am beFandteften.  BWon welchem gryphe Pomeranorum Dalyep
Geory Chriftoph Gerhardi ju Sueifswalden fdyon in Dem Fahe
1692, cine gelehrte Difputation heraug gegeben. So, Wie nenerlidh
1777 dev Heve Prof. Fohy. Carl DEhnert cben Vaflbf ein Pros
gramma gefchrieben unter dev Yufichrift Gryps Pomaranorum ex
oriente illuftratus,

a7










IIIIIIII
666666666

il Wi




e PR ot ar S e e . S T PSS bl e et ot




Ueber  Die

QBavmlI -Sihild- Spattcv

mfonbetbett

Si(mtfd) Scutfd)cn Neich3 - Kolerd

Die jveen @Sretﬁeu

"'.z

l.&\‘ /’j,a SPFA N .\‘ vd
< pyomt Y e ¥
§ Gebeimen Rath Qoffmann
X au ibingen

e e
| S +.01

Tubingen
i Belag Jocob Fricdrich Heevbrandes,

1279

i\ﬁ}«h} RIED
x!iv&“‘t i\.“:‘-f
VA g 1Y

B 1 S LA

™
F
#.
Q
el
L
©
R
0
Ll

‘ .‘
.
.
‘}v .
.
A.
.




	Ueber die Wappen-Schild-Halter insonderheit des Römisch-Teutschen Reichs-Adlers die zween Greiffen
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Titelblatt
	[Seite 7]
	[Leerseite]

	Abschnitt
	[Seite]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 41]
	[Seite 42]
	[Colorchecker]



